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Branchen

Kurzmeldungen: ● Engel. Gemeinsam mit dem WIFI bildet das Mühlviertler Spritzgussunternehmen Engel 
in seinem Trainingszentrum in Schwertberg seine Mitarbeiter in verschiedenen Bereichen aus und ist voll des 
Lobes über die Synergieeffekte. ● Arbeitsrecht. Einen Lehrgang über grundlegende Kenntnisse inklusive  
der geplanten Neuerungen bietet ARS von 17. bis 19. Jänner in Wien. 

InoVato GmbH

CSR als Werkzeug 
der Zukunft

Corporate Social Responsibi-
lity bezeichnet die Verantwor-
tung, die Unternehmen 
gegenüber Gesellschaft und  
Umwelt wahrnehmen sollten. 
Seit den späten 80er-Jahren 
werden die dazugehörigen 
Themenbereiche unter den 
Begriffen „Nachhaltige Ent-
wicklung” oder CSR diskutiert. 
Vor allem ist es wichtig, sozi-
ale, ethische und ökologische 
Kompetenz nicht nur vorzu
täuschen, sondern wirklich  
zu leben, sagt Franz Auinger, 
Geschäftsführer der inoVato 
GmbH aus Linz, die gemein-
sam mit dem Linzer Marken-
managementbüro Brands and 
Friends GmbH Unternehmen in 
diesem Bereich berät. „Über 
soziale Netzwerke und Blogs 
haben Kunden heute ein Werk-
zeug, mit dem sie selbst 
große Konzerne unter Druck 
setzen können.“ 

Colop

Saubere Stempel
Ein zentraler Ort von Keim
ansammlungen sind laut 
Studien angeblich die Ober-
flächen von Bürostempeln. 
Jeder greift hin, alles bleibt 
picken. Deshalb hat der 
internationale Spezialist  
für Stempel, Colop, eine 
Produktlinie mit „Microban-
Technologie“ für integ
rierten bakteriellen 
Hygiene-Schutz entwickelt. 
Die Silbertechnologie ver-
hindert zuverlässig das 
Wachstum von Bakterien. 
Studien zeigen eine Redu-
zierung der Keimbelastung 
um 99,9 Prozent. 

Hagenberg 
Award für 
Qualitätssoftware

Verbesserte Navisysteme, 
das verbesserte Aufzeich-
nen von Daten, eine bessere 
Verknüpfung von E-Mails, 
Kontakten, Terminen und 
Dateien oder eine Such
maschine für Happy Hours 
sind Siegerprojekte beim  
4. Hagenberg Award, bei 
dem Ende November im 
Rahmen einer Gala Aus-
zeichnungen für hochwer-
tige Software vergeben 
wurden. Auch in der Nach-
wuchskategorie gab es 
hervorragende Leistungen, 
sagen Initiator Professor 
Bruno Buchberger und 
Juryvorsitzender Professor 
Erich Peter Klement. 

Margit Leidinger mit 
Larry Hagman.Margit Leidinger

Finalit ist Markenführer
W as Margit Leidinger anpackt, bekommt Glanz. So könnte 

man die Arbeit der Finalit-Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin definieren. Denn mit ihren Produkten der Finalit Stein
pflege bringt sie nicht nur ausländische Prestigeprojekte wie die 
Pyramiden in Kairo oder die Frauenkirche in Dresden zum Glän-
zen, sondern auch heimische Gebäude wie Albertina, Staatsoper 
oder das Wiener Parlament. Eben hat sich Larry Hagmann bezüg-
lich der Sanierung seiner Ranch in Kalifornien erkundigt. 1997 
gegründet und ursprünglich auf Dienstleistung fokussiert – erst 
seit 2001 handelt Leidinger auch mit ihren Steinreinigungs- und 
Pflegeprodukten –, ist die 41-jährige Welserin heute in 22 Län-
dern der ganzen Welt mit einem Lizenzsystem vertreten. 

MySnackpack

Die Jause kommt per Post

P er Hand einsortiert und  
in einer versiegelten Box 

per Post direkt an den Arbeits-
platz verschickt, damit es jeden 
Vormittag ohne Aufwand eine 
frische Jause gibt – das ist die 
Idee von Snackpack, der Maß-

Konsumation aus dem Mühl-
viertel. Deli & Co, so der 
Unternehmensname, wurde 
2009 gegründet und hat jetzt 
sein Angebot deutlich erwei-
tert. Zum Beispiel kann man 
sich per Internet unter 500 
verschiedenen Artikeln seine 
ganz persönliche Jause zusam-
menstellen, auch jeden Tag 
anders oder zum Beispiel nur 
Dienstag und Donnerstag, 
ganz nach Wunsch. Snackpack 
ist auch eine gute Geschenk
idee. Auf Wunsch wird eine 
entsprechende Karte mitver-
packt, damit der Beschenkte 
weiß, wer ihm die gute Jause 
spendet. 

Gewerbe
& Dienstleistung


